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Zn Aeschylm! Enull\Diden.

75 fAWOl rap O'E K<Ü <ll' ~rrElpOU "H1Kpa~

ßEßwn' av UEl TiJV rrAuvoO'nßn XOovu
lrIT€p TE rroVTOV KUI. rr€plppUra~ rrOAEI<;;.

lIer Sinn dieser oft behandelten Stelle ist im Allgemeinen
klar: die Brinven werden dich sowohl ül1er das weite Festland
als auch übel'" daa Meer und die Inseln hin jagen. Man ver­
gleiche hiermit etwa Theognis 245 ff :

oubE: oubE: 8uvwv urroAEt<;; KA€O<;;, UAA« /lEA110'EI<;;
licp8rrov uv8pwrrOl<;; ulE:v exwv OVO/lU,

KupvE, Ku8' 'EAMbu rnv O'TPWlpWJ.lEVO<;; ~<l' uv<! vfJljou<;;,
tXOUOEVTlX rrEpwv rr 6 VT0 V frr' UTpUrETOV,

oux irrrrwv VWTOlO'lV Elp~J.lEVO<;;.

Sc1lwierigkeiten jedoch macht, in jener Aeschylos-Stelle theils die
Verbindung Kai TE - Kai, theils aber namentlich der mitt­
lere Vers mit der unhaltbaren Form ßEßwvTa, mit dem schwer
zu rechtfertigenden av, mit dem hier ganz unpassenden ud um}
der nach nrrEipou llaKpiilj; unter den jetzigen Umständen
kaum als tautologisch wirkenden Ol·tsbestimmung TI'lV
rrAavoO'T1ßij xe6va. Unter den vielen Besserungsvorschlägen, wel­
che Weeklein aufzählt, finde iell keinen, der all e diese Anstösse
in befriedigender Weise aus dem Wege räumte. Auch Weckleins
eigene Oonject.ur rrEpwvTu b' ald ist völlig unzureichend, weil
sie das Anst.össige des ersten Kai nur noch verschärft, ein unzu­
lässiges Tempus hineinbringt und eben dadurch alEI noch llube­
greiflicller macht als es ohnehin schon war. Mir scheint, dass
hier Folgendes sehr wohl am Platze wäre: (denn sie werden,
auch wenn du, durch das weite Festland geschritten, verlassen
solltest die iiTend betretene Erde, dich jagen sowohl über das
Meer wie ttber lingsumflossene (Insel)städte hin'. Dies könnte
Aeschylos so ausgedrUckt haben:

EAW(Jl rap O'E, Kcrv bl' ~rrElpOU /laKpCi<;;
ßEßW<; &: 11 Ei 4J 1;1 <;; T~V rrAUVOO'TIßfl Xe6va,
6Trep TE TrOVTOV KUI mplpPUTW;; rrOAElt;;.

Um die Form ßEßW<;; zn schützen, genÜgt Soph. Ant. 996 lpPOVEI
ßEßW<;; au vOv Errt fupoO TUXllt;; und Eur. Bakcll. 646 rrw<;; rrpo­
VW1rlO<;; lp<IlVEI rrpo<; OrKOl~ TOt<;; EJloi<;, EEw ßEßW<;;; Das Verbum
UJ.lelßEIV in der Bedeutung (einen Ort wechseln, d. i. verlassen' ist
bei den Tragikem nicht selten: Aesch. Oho. 569 d b' ouv &,,.11::[­
4Jw ßaMv EpKelWV rru),wv KUKEtVOV EV BPOV01O'lV EÖP~O'W rruTp6<,;.
Pers. 70 AIVobe<l'Jl4J OXEblq. rropBJlov &.J.lEl'PaC; 'Aea/lanlbot;;
"EAAa<;. Soph. Phi!. 1262 EEEA8' aIlEl'Pu<;; TaO'bE rrETp~pE1<;; (f'f€ra<;.
Trach. 658 rrplv TaV<lE TrOTI TrM\lV aVU<l'EIE, vaO'lwnv E<l'Tiav
uIJ.Ei4JIlt;;. Anfänglich daohte ich an uvaivl~l welches zwar der
Ueberlieferung ein näher kommt, aber sonst jenem a/1El4J~
entschieden nachsteht Rom. I 679 O'e b' avalvETUl 11M <l'a



Miscellen, 475

Arthur Ludwich.

bwpa und ähnlicher Beläge, die sich leicht beibringen Hessen,
Am meisten nällert sich, meine Auffassung der beziiglichen Stelle
derjenigen, welcher bereits Schömann in seiner Uebersetzung Aus­
drnclt gab:

'Sie jagen dir, wenn auch des Festlands Weile du
Durchschritten, rastlos tiber irnlurchschweiftes Land
Uud übers Meer und ringsumflossue Inseln naoh'.

Indessen weder diese noch ihr muthmassHcllllS griechisches Ori­
gina.l vermochte ich mir anzueignen:

€AWO't rap O'E, Kat Öt' ~TrEtPOU ~aKpa~

ßEßWT" dv' akt TnV TrAavoO'nßfl Xe6va.
UTrlp "CE TrOVTOV Kat Tr€P1PPUta~ Tr6AE1~,

Denn die Conjectur Hermauus &.v' aiEt, welche Schömanu für
'unzweifelhaft' hält, scheint mir unmöglich aus Gründen, die be­
reits K. 0, Müller und Andere angegeben haben, aId ist hier
in keiner BeziellUng am richtigen Platze. Auch können die Eri­
nyen den Orestes nicht C rastlos (aId!) über irrdurchschweiftes Land
jagen', nachdem derselbe schon des Festlands Weite durch­
schritten hat. Hat er dies gethan, dann müssen Meer und
Inseln an die Reihe kommen, nicht a.ber noch einmal das l:~est­

land; und kommen sie wirklich an die Reihe (ßt~WVT'?), dann
ist aiEt in del' Schömannllchen Fassung erst recht sinnlos, eben
weil es zufolge seiner absonderliohen Stellung einzig und allein auf
TnV TrAavoO'TIßil x86va bezogen werden kann und folglich Meer
und Inseln ausschliesst.

Beiläufig sei hier erwähnt, dass das von mir im Programm
der hiesigen UuiversitiU für den 18. Januar 1871 p. 20 zuerst pu­
blieirte, dem Cod. Venet. 613 (M) entnommene Scholion zu Od. V

381 JlEV01V!'fJ <ppOVTtl€l, ~EPLJlV4, TrpOeU~lt:'iTm, Kat Trap' AlO'xUAlp
OplrETm bis auf~den Zusatz Kat Trap' AlaXUAlp wörtlioh im Lexi­
kon des Hesychios wiederkehrt, wodurch für diesen das Lemma
~EV01V4 bestätigt wird. Der Zusatz aber scheint auf einem Irr­
thume zu beruhen; denn das Verbum ~EV01VaV lässt sich (we­
nigstens jetzt) aus Aeschylos überhaupt nicht nachweisen, wohl
aber aus Sophokles Ai. 341, wo die Scholien JlEVOlV!'f durch TrpO­
el,l~iJ erklären. Vel'muthlich sollte es Trapa I:OqJOl<AE\ haissen,
nioht Trap' AIaXuAlp.

Königsberg,

Die Zeit des. Pittaclls.

Laertius Diogenes I 79 sagt von Pittacus: ~KJlaZ:E ~EV ouv
TrEpt T~V TEO'O'apaKOO'TI1V bWTlpav OAuJlTrulba' €TEAEUTfJO'E ö' eTrt
,APLO'TO~lvou~, T4J TpiTlp ETEL Tfl.; TrEVTI1KoO'Tflc; OE.uTEpa~ OAUJl-




